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Herren Kreisliga C Ost

TSV Lorch II : TV Mögglingen III 
Samstag, 09.12.2023, 15:30 Uhr

TV Mögglingen III stockt Punktekonto in der Herren Kreisliga 
C Ost auf

Als Farzad Ostadalirezania sein Einzel am Samstagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der
Herren Kreisliga C Ost nach ca. 3 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 1:9 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade den TSV Lorch II besiegt und somit zwei
Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TSV Lorch II meist auf verlorenem Posten,
denn nur 16 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag
dagegen Farzad Ostadalirezania, der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit maßgeblich zum
Teamerfolg beigetrug.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Feuchter /
Walcher und Rüdiger / Keim, bevor das 2:3 feststand. Dem großen Kämpferherz ihrer Gegner
Ostadalirezania / Schnobrich mussten Nanz / Sauter Tribut zollen, nachdem sie die Partie trotz einer
2:0–Führung noch verloren. Nach gewonnenem ersten Satz gaben Aichholz / Schairer das Spiel
gegen Hudelmaier / Schlosser noch aus der Hand und verloren mit 1:3. Nach den anfänglichen
Doppeln standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 0:3 gegenüber. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Michael
Nanz und Lars Rüdiger, das Michael Nanz letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden
konnte. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Jörg Feuchter bei der unterm Strich nach
Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Farzad Ostadalirezania. Das musste man neidlos
anerkennen. Beim Stand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel
weiterführte. Trotz 1:0 Satzführung und ebenbürtigen Spielstärkekoeffizienten verlor Hans Walcher
sein Spiel gegen Tim Hudelmaier letztlich mit 1:3. Einen Zähler für die Gäste musste Hans-Peter
Sauter dann bei der 1:3-Niederlage gegen Martin Schnobrich hinnehmen. Im Anschluss war dann
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6 an der Reihe. Fünf Sätze beharkten sich
Wilhelm Aichholz und Tim Keim, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg
perfekt machte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Auch der Ausgang
des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war.
Gekämpft bis zum Schluss hatte Willi Schairer in der Begegnung gegen Stefan Schlosser. Jedoch
musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV
Lorch II und des TV Mögglingen III. Gekämpft bis zum Schluss hatte dann Michael Nanz in der
Begegnung gegen Farzad Ostadalirezania. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so
dass Nanz letztendlich nur knapp einen überraschenden Erfolg verpasste. Die beiden Teams
verließen mit einem 9:1-Erfolg für den TV Mögglingen III die Halle.

Nach dieser Niederlage des TSV Lorch II geht es nun im nächsten Spiel am 03.02.2024 gegen den
TSV Böbingen III, während der TV Mögglingen III am 27.01.2024 gegen den TTC Leinzell IV antritt.

 Statistik:
 TSV Lorch II

Doppel: Feuchter / Walcher 0:1, Nanz / Sauter 0:1, Aichholz / Schairer 0:1 
Einzel: M. Nanz 1:1, J. Feuchter 0:1, H. Walcher 0:1, H. Sauter 0:1, W. Aichholz 0:1, W. Schairer 0:1 

 TV Mögglingen III
Doppel: Ostadalirezania / Schnobrich 1:0, Rüdiger / Keim 1:0, Hudelmaier / Schlosser 1:0 
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Einzel: F. Ostadalirezania 2:0, L. Rüdiger 0:1, M. Schnobrich 1:0, T. Hudelmaier 1:0, S. Schlosser 1:
0, T. Keim 1:0


